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Vergabekriterien müssen
 verbindlich erhalten bleiben
Zur heutigen Stellungnahme zahlreicher Verbände und Gewerkschaften zu
den Plänen der Jamaika-Koalition, die ökologischen und sozialen Kriterien im
Tariftreue- und Vergabegesetz aufzuweichen, erklärt der Vorsitzende des
SSW im Landtag, Lars Harms:

Für die Jamaika-Koalition mögen es nur „vergabefremde Kriterien sein“.  Uns
ist nicht egal, ob bei öffentlichen Aufträgen verwendete Materialien in
Kinderarbeit hergestellt wurden. Oder in Ländern, in denen
Menschenrechtsverletzungen an der Tagesordnung sind. Uns ist auch nicht
egal, ob Firmen, die an öffentlichen Vergaben teilnehmen, soziale Standards
einhalten oder ökologisch nachhaltig wirtschaften. 

Dass wir hier nicht ganz falsch liegen, zeigt die heutige Stellungnahme der
Verbände und Gewerkschaften; die zudem völlig zu Recht die Frage
aufwerfen, ob Jamaika damit nicht seinem eigenen Bekenntnis zu den
Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen zuwiderläuft.   

Dies alles beiseite zu schieben mit der Begründung, der bürokratische
Aufwand sei zu hoch, ist selbst für FDP-Verhältnisse an Zynismus nicht zu
überbieten.  Besonders enttäuscht bin ich aber von den Grünen, die genau
diese Kriterien gemeinsam mit uns in das Gesetz geschrieben hatten. 
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Denn dies ist nach der Aufweichung der Umweltschutzkriterien bei der
Windenergieplanung bereits der zweite grüne Kniefall auf Kosten der eigenen
Ideale.

Für uns vom SSW steht fest: Die ökologischen und sozialen Vergabekriterien
müssen auch zukünftig verbindlich erhalten bleiben.
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